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Herrn Deckwitz, Herrn HöYng

Alter Steinweg 46
48143 Münster

Musikquartier auf dem Hörster Parkplatz

Sehr geehrter Herr Deckwitz,
sehr geehrter Herr HöYng,

am26.03.2012 habe ich lhre Antwort auf das von Herrn Stadtdirektor schultheiß an die vl'GROUP

gesandte schreioen vom 12.03 .2Q12 erharten. Dieses schreiben soilte rhnen,nochmars die Mög-

richkeit eröffnen, eine verbindriche ruutrunös- und Finanzierungszusage für das anvisierte Projekt

,,Musikquartier auf dem Hörster earXptatz"" vorzulegen, bevoi Oie pötitischen Gremien über die

Entwickrung oes noisier Färrptatzes im Mai diesen Jahres beraten werden. wie bekannt, hat der

Rat bereits im Jahr 2009 diä Venrualtung beauftragtl städtische Grundstücke verstärkt für den

wohnungsbau zu nutzen - das Grundstü"ck Hörstei Parkplatz ist ausdrücklich benannt (Vorlage

o244l2xxg). Eine stärkung der inneren rnt*i.rtung im Beieich wohnen ist zudem durch den Pla-

nungsausschuss im H,rariiol l bestärkt worden. N-icht zuletzt konnte Anfang 2011 mit den an die

städtischen Grundstückflächen "ngr"n="nden 
Eigentümer der privaten Parkplatzflächen eine

Rahmenvereinbarung abgeschrossen werden. Dieie Vereinbarung ermöglicht nach langjährigen

und intensiven Verhandrungen eine ganzheiiliche und gemeinsame städtebauliche Entwicklung'

Die verwartung hat der Vr.GRoup mehrmars Geregenheit zur Entwickrung und werbung für ihre

projektidee einschr. der Abstimmung rit runfiigen Nutzern und zur Vorlage von Finanzierungs-

konzepten eingeräumt. rch würdige ausdrückricr-irhren Einsatz, dieses Vorhaben weiter zu bringen.

Allerdings muss icÄ nächdrücklich t"stst"rr"n, dass die stadtverwaltung die Beschlüsse und Vor-

gaben für die Entwicklung umsetzen muss. Der eingeräumte Zeitkorridor seit Erstvorstellung lhrer

ldeen im Juli 2010 war auch nach meiner Einschätzung ausreichend bemessen, damit Sie die

notwendigen Abstimmung"n und weiteren ArbeitsschrittJzur Konkretisierung lhres Projektes vor-

nehmen konnten. öän"r].t nach meiner Auffassung der Vorwurf, dass durch das schreiben von

Herrn stadtdirektoi scnunneiß ,,seriöse Adressen u-nzulässig unter Druck gesetzt werden", nicht

haltbar.

Auf Grund der kraren poritischen Ziersetzungen ist es-abgestimmte Verwartungsmeinung, die Auf-

träge der poritik ,ui siart rng des wonnrng"rbrrs.auf .deh Hörster parkpratz weiter zu verfolgen'

Daher bitte ich um Verständnis, oass oiesä Entscheidung nun nach.fast 2-jähriger wartezeit mit

der vorbereitenden Beschlussvorlage ,n o"n Rat im sinö einer Fortentwicklung der städtebauli-

chen und wohnungsporitischen ziete für den Hörster parkpratz im Gesamtbereich städtischer und

privater Frächen näit",gäirhrt werden soil. Dieses vorgehen ist auch im Verwaltungsvorstand der
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Stadt Münster besprochen und so abgestimmt worden, um den bestehenden Zielsetzungen nach-
zukommen. lnwieweit sich die politischen Gremien im Rahmen der Erörterung der Vorlage für eine
Neuorientierung dieser Zielperspektiven aussprechen, wird sich aus dem politischen Diskurs erge-
ben. Es ist dem Rat bzw. den zuständigen Ratsgremien unbenommen, Zielsetzungen zu ändern
und entsprechende Festlegungen zu treffen. Bislang ist dies jedoch nicht geschehen.

Der von lhnen gewählte Adressatenkreis, die politischen Parteien sowie die Universität Münster
und der Bau- und Li aftsbetrieb des Landes erhalten eine Durchschrift dieses Schreibens.

Markus Lewe


